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DIE GRUPPE FÜR DEN SCHUTZ VON PERSONEN BEI DER VERARBEITUNG
PERSONENBEZOGENER DATEN -

eingesetzt nach der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom
24. Oktober 19951,

gestützt auf Artikel 29 und 30 Absatz 1 Buchstabe a) und Absatz 3 dieser Richtlinie,

gestützt auf seine Geschäftsordnung, insbesondere Artikel 12 und 14 -

hat folgendes Arbeitsdokument angenommen:

Einführung

1997 legte die IATA der Gruppe das Dokument über die Empfohlene Praktik 1774 -
Schutz der Privatsphäre und grenzüberschreitende Flüsse personenbezogener Daten, die
im internationalen Luftverkehr bei der Beförderung von Personen und Fracht verwendet
werden (RP 1774) zur Genehmigung als Verhaltenskodex der Gemeinschaft gemäß
Artikel 27 Absatz 3 der Richtlinie 95/46/EG vor2.

Auf ihrer 11. Sitzung am 10. September 1998 beschloss die Gruppe, diesen Entwurf zu
prüfen und setzte eine Arbeitsgruppe mit dem Mandat ein, die Stellungnahme der Gruppe
zur RP 1774 vorzubereiten3. Die IATA hat im Oktober 1998 eine Begründung und eine
französische Übersetzung vorgelegt.

In der Arbeitsgruppe waren Frau Georges (CNIL, Frankreich), Frau Lacoste
(Commission de la protection de la vie privée, Belgien) und Herr Dammann
(Bundesbeauftragter für den Datenschutz, Deutschland) vertreten.

Die Arbeitsgruppe prüfte diesen Entwurf, erörterte ihn mit der IATA und berichtete der
Gruppe. Als Folge davon legte die IATA überarbeitete Fassungen vor, die ebenfalls
geprüft und erörtert wurden. Nachdem die IATA entschieden hatte, dass sie den Entwurf
nicht weiter ändern konnte, weil er sonst von ihren Mitgliedern nicht angenommen
würde, wurde RP 1774 im Oktober 20004 auf der Passenger Services Conference der
IATA angenommen.

Das vorliegende Dokument, das von der Arbeitsgruppe erarbeitet wurde, gibt die
Meinung der Artikel 29-Gruppe zu der von der IATA angenommenen RP 1774 wieder.

                                                
1 Amtsblatt Nr. L 281 vom 23.11.1995, S. 31, verfügbar unter: 

http://europa.eu.int/comm/internal_market/de/dataprot/index.htm

2 Richtlinie 95/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien
Datenverkehr, ABl. L 281, 23. November 1995, S. 31. Siehe
http://www.europa.eu.int/comm/ Internal_market/de/index.htm

3 Bei der gleichen Sitzung am 10. September 1998 nahm die Gruppe das Dokument (WP 13
(504/98)) "Künftige Arbeit im Hinblick auf Verhaltensregeln: Arbeitsunterlage über das
Verfahren für die Prüfung der Verhaltensregeln der Gemeinschaft durch die Arbeitsgruppe" an,
zur Verfügbarkeit vgl. Fußnote 1.

4 Siehe Anhang I (und/oder IATA-Website usw.)
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Empfohlene Praktik 1774

RP 1774 ist eine Empfehlung, die von den IATA-Mitgliedern im Rahmen der Passenger
Services Conference angenommen wurde und als solche nur IATA-Mitglieder betrifft.
RP 1774 betrifft vor allem nicht die Verpflichtungen für computergesteuerte
Buchungssysteme und Reisebüros, die unter die neue "Verordnung (EG) Nr. 323/1999
des Rates vom 8. Februar 1999 zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2299/89 über
einen Verhaltenskodex im Zusammenhang mit computergesteuerten Buchungssystemen
(CRS)" fallen.

Kennzeichen einer Empfohlenen Praktik ist, dass sie nicht verbindlich ist und kein
Mechanismus besteht, um ihre Einhaltung zu prüfen.  Es muss jedoch klar sein, dass die
Entschließungen und Empfohlenen Praktiken der IATA nicht vom IATA-Sekretariat
auferlegt werden, sondern dass sie von den IATA-Mitgliedern auf dem demokratischen
Forum der Konferenzen freiwillig angenommen werden.

Eine Empfohlene Praktik ist in vielen Fällen nur ein Vorschlag für einen Rahmen, den
die einzelnen Mitglieder ihren nationalen Bestimmungen und ihren eigenen
Geschäftspraktiken anpassen können. Ein gutes Beispiel dafür ist RP 1724 "Conditions
of Carriage" (Beförderungsbedingungen). Einige Fluggesellschaften haben die
Bedingungen ohne Änderungen angenommen, viele andere jedoch haben sie als Vorlage
benutzt und an ihre jeweiligen rechtlichen und geschäftlichen Rahmenbedingungen
angepasst. Auch RP 1774 soll den IATA-Fluggesellschaften zur Annahme vorgelegt
werden (im Rahmen der Passenger Services Conference), wobei es aber den einzelnen
Fluggesellschaften freigestellt ist, entsprechend den jeweiligen nationalen gesetzlichen
und ordnungspolitischen Bestimmungen einen eigenen Verhaltenskodex für den Umgang
mit ihren Fluggästen zu erstellen.  Ferner darf die IATA aus kartellrechtlichen Gründen
ihren Mitgliedern kein Geschäftsverhalten vorschreiben.

In Anbetracht dessen ist RP 1774 nicht als endgültiger Verhaltenskodex anzusehen, der
als solcher von den der IATA angeschlossenen Fluggesellschaften benutzt werden soll.
Er soll vielmehr auf einige Hauptpunkte der Datenschutzrichtlinie eingehen und den
einzelnen Mitgliedern (oder einer Gruppe von Mitgliedern) als Vorlage für die Erstellung
eines Verhaltenskodex dienen, der den betroffenen Datenschutzbehörden unterbreitet
werden soll. Andere Punkte (z. B. eine detaillierte Beschreibung der Nutzung der Daten
durch die einzelnen Mitglieder, Konformitätsverfahren usw.) werden von den einzelnen
angeschlossenen Fluggesellschaften ad hoc geprüft werden müssen, und zwar
entsprechend den geltenden nationalen Gesetzen und Bestimmungen und unter
Berücksichtigung der spezifischen kulturellen Gegebenheiten, der Geschäftspraktiken
und der Ausrichtung auf den Dienst am Kunden.

Die letzte Fassung der RP 1774 enthält in drei Artikeln Begriffsbestimmungen
(Artikel 1), Anwendungsbereich (Artikel 2) und Grundsätze (Artikel 3) im Hinblick auf
Datenqualität, Informationen, Zugangsrecht, spezielle Datenkategorien, Meldung an
Aufsichtsbehörden, Datensicherheit und Übermittlungen in Drittländer.

Artikel 1 - Begriffsbestimmungen

Die Begriffsbestimmungen entsprechen jetzt denen der Richtlinie 95/46/EG.
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Artikel 2 - Anwendungsbereich

Artikel 2 - Anwendungsbereich - stellt klar, dass die Mitglieder die nationalen Gesetze
einhalten und, wenn die Gesetze dies verlangen, striktere oder zusätzliche Maßnahmen
anwenden müssen.

Artikel 3 - Datenqualität

Der Grundsatz der Datenqualität wurde gegenüber der ursprünglichen Fassung in dem
Sinne verbessert, dass eine Liste der Zwecke, für die Daten normalerweise von
Fluggesellschaften erhoben werden, beigefügt wurde (Art. 3.1.2). Weitere
Verbesserungen gegenüber dem ursprünglichen Text sind die - allerdings allgemein
gehaltene - Begrenzung des Zeitraums für die Speicherung identifizierbarer Daten und
die sinnvolle Unterscheidung zwischen der Online-Archivierung von Buchungen (nur
solange dies zur Erbringung der Dienstleistung erforderlich ist) und der Offline-
Speicherung (falls gesetzlich erforderlich), wie von der Arbeitsgruppe vorgeschlagen.
Diese Bestimmung wäre jedoch noch bedeutender, wenn sie im Hinblick auf die
konkrete Anwendung des Grundsatzes der Zweckbestimmung und des Verbots der
Verwendung zu nicht konformen Zwecken (Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b) der
Richtlinie 95/46/EG) genauer formuliert wäre.

Artikel 3. 3 der RP 1774 gibt den Wortlaut von Artikel 10 der Richtlinie wieder, jedoch
ohne genaue Beispiele. Nach Auffassung der Gruppe hätte die IATA empfehlen können,
dass Informationen über das Zugriffsrecht erforderlich sind, um eine faire Verarbeitung
zu gewährleisten und dass diese Informationen auf jedem Flugschein erscheinen sollten
(vgl. unten: Bezugnahme auf RP 1774 in Entschließung 724).

Artikel 3.7 Datenübermittlungen in Drittländer

Die Erklärung der Bedeutung internationaler Datenübermittlungen für die Erbringung
von Flugdiensten stellt eine eindeutige Verbesserung dar.

Die Gruppe erinnert an die Entscheidung der Kommission, die erklärt, dass die Schweiz,
Ungarn und die Vereinbarung über den sicheren Hafen in den Vereinigten Staaten einen
angemessenen Schutz gewährleisten5. Fluggesellschaften fallen in den
Anwendungsbereich der Entscheidung über den sicheren Hafen und sollten aufgefordert
werden, ihr beizutreten.

Was Übermittlungen in andere Länder oder andere Sektoren angeht als die, die durch die
Vereinbarung über den sicheren Hafen in den USA abgedeckt sind, ist die IATA der
Meinung, dass Übermittlungen personenbezogener Daten in Drittländer für die Erfüllung
des Vertrages zwischen der Luftverkehrsgesellschaft und dem Passagier erforderlich sind
und somit unter die Ausnahmeregelung nach Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe b) der
Richtlinie 95/46/EG fallen. Die IATA ist weiterhin der Ansicht, dass die Übermittlung
aufgrund anderer möglicher Ausnahmen erfolgen könnte, wie zum Beispiel Artikel 26

                                                
5 Siehe ABl. L 215 vom 25.8.2000
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Absatz 1 Buchstabe d) (wenn die Übermittlung aus wichtigen Gründen des öffentlichen
Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von
Rechtsansprüchen erforderlich oder gesetzlich vorgeschrieben ist) oder Artikel 26
Absatz 1 Buchstabe e) (wenn die Übermittlung für die Wahrung lebenswichtiger
Interessen der betroffenen Person erforderlich ist). Nach Ansicht der IATA erfassen diese
Ausnahmen Gegebenheiten, die in der Luftfahrt normal sind, und könnten als Grundlage
für Übermittlungen in Drittländer dienen. Der Wortlaut von Artikel 3 Absatz 7 der
RP 1774 überlässt es deshalb den Mitgliedern, zu prüfen, ob es erforderlich ist, die
Zustimmung der erfassten Person einzuholen, um eine angemessene Verarbeitung zu
gewährleisten.

In ihrer Arbeitsunterlage über die Übermittlung personenbezogener Daten in Drittländer6

hatte die Gruppe festgestellt, dass die Ausnahme nach Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe b)
der Richtlinie 95/46/EG auf Übermittlungen angewandt werden könnte, die zur Buchung
eines Flugscheins für einen Fluggast erforderlich sind. Derselben Arbeitsunterlage
zufolge ist es jedoch notwendig, die Daten, die für die Ticketreservierung tatsächlich
erforderlich sind, genau anzugeben und sicherzustellen, dass die vertragliche
Zustimmung der betroffenen Person sich auch auf diese Daten bezieht und dass Daten
lediglich für solche klar definierten Zwecke verarbeitet (übermittelt) werden. Die Gruppe
erinnert daher erstens daran, dass nationale Rechtsvorschriften, denen der für die
Verarbeitung Verantwortliche unterliegt, die in Artikel 26 Absatz 1 aufgeführten
Ausnahmen vorsehen müssen und dass zweitens deren Anwendung stets der
"Notwendigkeitsprüfung" unterzogen werden muss (die Übermittlung muss erforderlich
sein, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen, und dieses Ziel kann ohne die Übermittlung
nicht erreicht werden). Daher muss für alle in Artikel 26 Absatz 1 aufgeführten
Ausnahmen von Fall zu Fall eine sorgfältige Prüfung erfolgen. Die Gruppe ist der
Ansicht, dass beispielsweise Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe e) (die Übermittlung ist für
die Wahrung lebenswichtiger Interessen der betroffenen Person erforderlich) nur in sehr
außergewöhnlichen Fällen zutrifft und dass die Fluggesellschaften sich nicht über den
Umfang dieser Ausnahme täuschen sollten.  Eine deutlichere Unterscheidung zwischen
den in Artikel 26 Absatz 1 der Richtlinie 95/46/EG genannten Fällen und eine
Erläuterung der Voraussetzungen, die für eine Übermittlung nach RP 1774 gegeben sein
müssen, wäre sinnvoll gewesen.

Die Gruppe möchte darauf hinweisen, dass vertragliche Lösungen Garantien für die
Übermittlung personenbezogener Daten in Drittländer ohne angemessenes Schutzniveau
leisten können (siehe Artikel 26 Absatz 2 der Richtlinie 95/46/EG).  Auf Empfehlung der
Gruppe und des Ausschusses nach Artikel 31 (siehe Artikel 26 Absatz 4 der Richtlinie
95/46/EG) wird die Europäische Kommission in Kürze Standardvertragsklauseln
herausgeben, die ausreichende Garantien bieten.

Die IATA-Mitglieder sollten bei der Umsetzung von RP 1774 die obigen Erläuterungen
berücksichtigen.

Weitreichende Verfügbarkeit von Buchungsdaten

Die Untergruppe kritisierte die Tatsache, dass alle Buchungsdaten von überall in der
Welt für IATA-Mitglieder zugänglich sind. In diesem Zusammenhang erklärte die IATA
den Unterschied zwischen Gepäckdaten und Buchungsdaten.
                                                
6 WP 12: Übermittlungen personenbezogener Daten in Drittländer: Anwendung von Artikel 25 und

26 der Datenschutzrichtlinie der EU (angenommen am 24. Juli 1998).
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Gepäckdaten sind erst nach dem Einchecken für andere Transportunternehmen
verfügbar, die an der Reiseroute teilnehmen. Wenn ein Gepäckstück verloren geht,
werden diesbezügliche Informationen - seitens des Fluggasts auf freiwilliger Basis - an
die Gepäcksuchsysteme weitergeleitet. Eine weitere sachbezogene Empfohlene Praktik
legt die Vorgehensweise bei der Suche nach verloren gegangenen Gepäckstücken fest7.

Wenn eine Buchung von einer Fluggesellschaft angenommen wird, so sind die
Buchungsdaten von dieser Fluggesellschaft vertraulich zu behandeln.  Wenn die von der
Fluggesellschaft A angenommene Buchung einen Flug mit Fluggesellschaft B umfasst,
schickt Fluggesellschaft A per Fernschreiber eine Nachricht mit einem Teil der
Buchungsdaten an Fluggesellschaft B.  Die übermittelten Daten enthalten den Namen des
Fluggasts, den mit Fluggesellschaft B gebuchten Flug und den vorausgehenden Flug
sowie etwaige Sonderwünsche. Diese Daten müssen online verfügbar sein, solange dies
für die Erbringung der Dienstleistung erforderlich ist und sollten nur dann offline
gespeichert werden, wenn dies aus rechtlichen Gründen erforderlich ist (vgl. die
Anmerkungen zu Artikel 3 der RP 1774 weiter oben).

Die IATA begründete dies damit, dass andere Fluggesellschaften oder andere Büros
derselben Fluggesellschaft die Daten für eventuelle Flugänderungen brauchen. Die
Gruppe versteht zwar den Bedarf für ein solches System, möchte aber daran erinnern,
dass es in Fällen, in denen personenbezogene Daten einschließlich sensibler Daten
weltweit zugänglich sind, erforderlich ist, technische und organisatorische
Sicherheitsmaßnahmen einzuführen, die den unrechtmäßigen Zugriff und den
Missbrauch dieser Daten verhindern sollen.

Zulässigkeit der Verarbeitung

Die Empfohlene Praktik erwähnt die Zulässigkeit der Verarbeitung nicht (Artikel 7 der
Richtlinie). Die Gruppe erinnert daran, dass die Verarbeitung, wenn die Verarbeitung
personenbezogener Daten zur Erbringung einer Dienstleistung erforderlich ist, nach
Artikel 7 Buchstabe b) zulässig wäre, sofern mit dem potenziellen Fluggast ein Vertrag
geschlossen wurde. Wenn ein solcher Vertrag nicht vorliegt, wäre die Verarbeitung nur
dann zulässig, wenn die betroffene Person ihre Zustimmung erteilt hat (Artikel 7
Buchstabe a) oder das Interesse oder die Grundrechte der betroffenen Person nicht
überwiegen (Artikel 7 Buchstabe f).

Keine Durchsetzungsbestimmung

RP 1774 sieht keinen Durchsetzungsmechanismus vor. Dies war von der Untergruppe
kritisiert worden. Die IATA erklärte in ihrer Antwort, dass sie keine Aufsichts- oder
andere maßgebende Funktion gegenüber ihren Mitgliedern hat. Die IATA schlägt
Leitlinien vor, und selbst wenn diese unter der Schirmherrschaft der IATA von den
IATA-Mitgliedern angenommen werden, muss jedes einzelne Mitglied entscheiden, ob
und wie (vollständig oder teilweise) es sie in seine eigene Geschäftspraktik übernimmt.
Die IATA kann keine Zwangsmaßnahmen gegen Mitglieder anwenden. Die Mitglieder
sind jedoch nach den geltenden nationalen Gesetzen sowie auf der Grundlage ihrer
Verträge mit den Fluggästen verantwortlich. Die IATA schlägt deshalb vor, einen
Hinweis auf die Leitlinien über den Datenschutz in die Leitlinien für die allgemeinen
Transportbedingungen aufzunehmen (siehe unten).

                                                
7 RP 1743a - Tracing Procedure for Missed Checked Baggage
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Möglicherweise wäre es sinnvoll, eine Prüfung des Schutzes der Privatsphäre bei den
IATA-Mitgliedern zu erwägen, die RP 1774 implementieren.

RP 1724 Allgemeine Transportbedingungen (Fluggäste und Gepäck)

Diese Empfohlene Praktik spezifiziert die allgemeinen Bedingungen, die von den
einzelnen Fluggesellschaften als Mindestanforderung in ihre allgemeinen Bedingungen
für Verträge mit Fluggästen aufgenommen werden müssen. Wie alle Empfohlenen
Praktiken der IATA, so auch RP 1774 über Datenschutz, hat sie beratenden Wert.  In der
Praxis hat jedes IATA-Mitglied seine eigenen Transportbedingungen, die größtenteils auf
RP 1724 basieren. Deshalb steigt (wenn dies auch nicht garantiert werden kann) durch
die Aufnahme eines Hinweises auf RP 1774 über Datenschutz in RP 1724 die
Wahrscheinlichkeit, dass Fluggesellschaften die empfohlene Praktik zum Datenschutz
und Schutz der Privatsphäre befolgen. Zudem wird durch Aufnahme der RP in den
Vertrag zwischen der Fluggesellschaft und dem Fluggast die Frage nach der
Geltendmachung der Rechte wenigstens vertraglich beantwortet: das
Transportunternehmen haftet für eine angemessene Verarbeitung nach RP 1774 auf der
Grundlage des Vertrages mit dem Fluggast. Darüber hinaus sind nach Artikel 2 Absatz 2
der RP 1774 bestehende nationale Datenschutzgesetze anzuwenden, und
Fluggesellschaften müssen sich an diese Gesetze halten.

Der Mehrwert des Vorschlags der IATA, einen Hinweis auf RP 1774 in RP 17248

aufzunehmen, besteht somit darin, dass dies eine vertragliche Verpflichtung für
diejenigen Fluggesellschaften darstellt, die nicht unter den Anwendungsbereich der
Richtlinie 95/46/EG fallen und diese Bestimmung übernommen haben. Dies ist ein
wichtiger Fortschritt, der unterstützt werden sollte.

Gleichzeitig wäre dieser Hinweis ein Mittel, um sich über die Politik der Fluggesellschaft
im Bereich des Datenschutzes und des Schutzes der Privatsphäre zu informieren: die
Beförderungsbedingungen der meisten Fluggesellschaften basieren auf RP 1724 "General
Conditions of Carriage", die nach der Überarbeitung einen Hinweis auf RP1774 über den
Datenschutz enthalten würde. Auf die Beförderungsbedingungen der Fluggesellschaft
wird in ihren Vertragsbedingungen hingewiesen. Wenn sich der Fluggast den Text der
Beförderungsbedingungen der Fluggesellschaft besorgt, wird er auf die Politik der
Fluggesellschaft im Bereich Datenschutz und Schutz der Privatsphäre verwiesen und
kann den einschlägigen Text anfordern, der im Idealfall RP 1774 befolgt. Diese Art der
Fluggastinformation ist jedoch umständlicher als eine andere Möglichkeit, die im
folgenden Abschnitt erläutert wird.

Entschließung 724 Flugschein - Information und Vertragsbedingungen

Die Aufnahme eines Hinweises auf den Datenschutz auf dem Flugschein wurde ebenfalls
erörtert. Entschließung 724 "Ticket - Notice and Conditions of Contract" legt fest,
welche Angaben mindestens auf dem Flugschein enthalten sein müssen.  Würde ein
Hinweis auf RP 1774 in diese Entschließung aufgenommen, müssten solche Angaben als

                                                
8 Der Hinweis würde in Artikel 5.3 der RP 1724 aufgenommen, in dem der Fluggast darüber

informiert wird, dass er mit der Angabe seiner personenbezogenen Daten anerkennt, dass diese für
die genannten Zwecke benutzt werden können. Diese Zwecke werden in Artikel 3.1 -
Datenqualität - der RP 1774 als Beispiel noch ausführlicher dargestellt.
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Folge davon auf dem Flugschein selbst erscheinen. Der Fluggast hätte somit die
Möglichkeit, anhand des Flugscheins direkt herauszufinden, wo Informationen darüber
erhältlich sind, ob die Fluggesellschaft eine Politik im Bereich Datenschutz und Schutz
der Privatsphäre verfolgt, und wenn ja, was deren Inhalt ist. Die Gruppe ist der Ansicht,
dass dies eine deutliche Verbesserung in bezug auf die Transparenz sowie den Schutz der
Fluggäste darstellen würde, weil alle Flugscheine einen Hinweis auf die
Datenschutzpolitik der Fluggesellschaft enthalten würden. Da die Annahme einer
Entschließung nur erfolgen kann, wenn alle IATA-Mitglieder zustimmen, was in diesem
Fall zu einer weltweiten Änderung aller Flugscheine führen würde, hat die IATA darauf
hingewiesen, dass dies keine kurzfristig zu erreichende realistische Lösung wäre.

Der Standpunkt der IATA

Aus den genannten Gründen war die IATA der Meinung, dass RP 1774 nicht als
Verhaltenskodex der Gemeinschaft im Sinne von Artikel 27 Absatz 3 der Richtlinie
95/46/EG geeignet wäre. Die IATA bestand deshalb nicht auf einer formalen
Stellungnahme im Sinne von Artikel 27 Absatz 3 der Richtlinie 95/46/EG.

Die IATA unterstreicht jedoch den praktischen Wert von RP 1774, die ihren Mitgliedern
in der vorherigen Fassung bereits seit vielen Jahren als Leitlinie dient. Die IATA ist der
Meinung, dass RP 1774, wie sie jetzt im Lichte der Richtlinie 95/46/EG überarbeitet und
durch die Passenger Service Conference angenommen worden ist, einen wichtigen
Bezugspunkt für ihre Mitglieder darstellt und viel besser geeignet ist, um weltweit den
Schutz natürlicher Personen in bezug auf die Verarbeitung ihrer personenbezogenen
Daten auf dem Luftverkehrssektor zu fördern. Die IATA hat sich deshalb verpflichtet,
ihre Mitglieder nachdrücklich aufzufordern, RP 1774 in ihre Geschäftsregeln und -
praktiken aufzunehmen.

Die IATA erwägt außerdem weitere Schritte, um die Anwendung von RP 1774
sicherzustellen. Wie von der Gruppe vorgeschlagen, könnte im Zuge einer Überarbeitung
der allgemeinen Vertragsbedingungen (Entschließung 1724) auf RP 1774 hingewiesen
werden. Dieser Hinweis wäre ein großer Fortschritt, da er die Anwendung von RP 1774
wahrscheinlicher machen würde, falls die IATA-Mitglieder die Entschließung 724 über
Verträge befolgen (sie sind dazu nicht verpflichtet, da diese Entschließung ebenfalls
unverbindlich ist, aber alle Transportunternehmen müssen über allgemeine
Vertragsbedingungen verfügen und sehen sich diese Entschließung deshalb genau an).
Dadurch würde auch RP 1774 bekannter, weil auf den Flugscheinen darauf hingewiesen
werden müsste. In der Praxis müssten alle Flugscheine geändert werden. Die Änderung
von Entschließung 724 erfordert die einstimmige Annahme durch alle 266 IATA-
Mitglieder.

Schlussfolgerungen

Die Gruppe begrüßt die Initiative der IATA und ihre Verpflichtung, gemeinsame
Grundsätze für ihre Mitglieder festzulegen, um den Schutz des Grundrechts auf
Privatsphäre der Fluggäste zu gewährleisten und zugleich weltweite Flüsse
personenbezogener Daten zu ermöglichen. Die Empfohlene Praktik 1774 könnte als
Grundlage für weitere Entwicklungen dienen und sollte, insbesondere im Hinblick auf
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internationale Übermittlungen, benutzt werden, um IATA-Mitglieder in Drittländern
aufzufordern, auf einen angemessenen Schutz hinzuarbeiten.

Die Gruppe begrüßt die Verpflichtung der IATA, die Empfohlene Praktik 1724 über
allgemeine Beförderungsbedingungen zu überarbeiten und einen direkten Hinweis auf
die Empfohlene Praktik 1774 zum Datenschutz aufzunehmen. Dadurch sensibilisiert die
IATA auf Datenschutzfragen und fördert die Einbeziehung des Datenschutzes in die
vertraglichen Beziehungen zwischen Fluggesellschaften und Fluggästen, die im Hinblick
auf IATA-Mitglieder aus Drittländern besonders wichtig sind.

Die Gruppe fordert die IATA auf, die Möglichkeit weiterzuverfolgen, einen Hinweis auf
den Datenschutz und den Schutz der Privatsphäre in den Flugschein aufzunehmen und zu
diesem Zweck die Entschließung 724 "Ticket-Notice and Conditions of Contract" zu
überarbeiten.

Darüber hinaus möchte die Gruppe die IATA auffordern, sich Gedanken zu den
Vielfliegerprogrammen zu machen. Die Fluggäste müssen genau über die Zwecke einer
solchen Datenverarbeitung, die konkrete Nutzung ihrer Daten und darüber, wer diese
Daten nutzt, informiert werden und gleichzeitig die Möglichkeit erhalten, eine solche
Verarbeitung abzulehnen. Ferner müssen die Fluggesellschaften sicherstellen, dass nur
diejenigen Personen, die direkt mit der Bereitstellung des vom Fluggast verlangten
Dienstes zu tun haben, auf die personenbezogenen Daten zugreifen können, nicht jedoch
alle potenziellen Partner eines Vielfliegerprogramms.

Die Gruppe behält sich weitere Kommentare vor.

Anhänge:

- Recommended Practice 1774 Protection of privacy and transborder data flows of
personal data used in international air transport of passengers and cargo (Schutz der
Privatsphäre und grenzüberschreitende Ströme personenbezogener Daten, die im
internationalen Luftverkehr bei der Beförderung von Personen und Fracht verwendet
werden)

- Begründung zu RP 1774
- Recommended Practice 1724 General Conditions of Carriage (Passenger and

Baggage) (Allgemeine Transportbedingungen (Fluggäste und Gepäck))
- Entschließung 724 Ticket - Notice and Conditions of Contract (Flugschein -

Information und Vertragsbedingungen)

Brüssel, den 14. September 2001
Für die Gruppe
Der Vorsitzende
Stefano RODOTA


